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Während heute die allgemeine Aufmerksamkeit auf die
Entwicklung und Entscheidung der blutigen Kämpfe in der
Mandschurei gerichtet ist, bereitet sich im indischen Ozean
ein Drama vor, das entsetzlicher werden kann , als Alles,
was wir seit mehreren Jahrhunderten erlebt haben. Unser
Nationaldicbter läßt in seinem Don Carlos den Admiral
der gegen England ausgesandten Flotte zu König Philipp
sagen : „ Das , großer König, ist Alles, was ich von der
spanischen Jugend und der Armada wieder bringe. " Die
spanische Armada ward durch Wind und Wellen ver¬
nichtet , jetzt bereiten sich die Japaner vor, durch ihre Tor-
pedo 'L und Geschütze der nach Ostasten ausgesandten rus¬
sischen Armada dasselbe Schicksal zu verschaffen . Es kann,
was da kommt, ein Pendant zu der vorerwähnten Kata-
tzrophe werden , denn wenn die russische Flotte so weit von
der Heimat entfernt geschlagen ist, dann ist sie auch ver¬
loren ! Der Zar mag mit Bangen daran denken, daß vor
ihm sein Admiral Roschdjestwensky so . erscheinen könnte,
wie einst der spanische Heerführer Herzog von Medina,
Sidouia vor König Philipp. Nikolaus II . und seine Rassen
werden um einen Scefieg beten , aber 13 Monate dauert
nun der Krieg , und nie in ihnen hatten Rüßland 's Kriegs¬
schiffe Glück . Vom ersten japanischen Torpedoschuß vor
Port Arthur , der traf, dis zur Vernichtung der letzten Fahr¬
zeuge ist cs eine lange Kette voll Ungemach , unter welchem
die Vernichtung des stolzen Panzerschiffes „ Petropaulowsk"
das gräßlichste war. Und die Heringsschlacht von Hall,
in welcher der russische Admiral auf die schottischen Fischei¬
fahrzeuge schießen ließ , ist für die Qualität der Marine-
Offiziere Nikolaus II . so charakteristisch, daß sich eben darauf
die Ahnungen der bevorstehenden Tragödie gründen.

Die Japaner haben vielleicht gehofft , daß der Fall
von Port Arthur den Widerstand der Petersburger Regier¬
ung gegen den Friedensschlnß erschüttern werde , und sie
konzentrierten ihre Anstrengungen zu Wasser und zu Lande
deshalb gegen diese starke Festung. Sonst hätte eine japanische
Flotte längst den ankommenden Russenschiffen in den afri¬
kanischen Gewässern entgegentreten und die . einzelnen Ge¬
schwader vernichten können . Was bisher unterblieb, soll
also nunmehr versucht werden . Daß eine gewaltigeJapaner-
Flotte unter Admiral Togo im Begriff ist , den Feind auf¬
zusuchen, steht fest ; aber wir dürfen nicht vergessen, daß
sich schon seit Weihnachten eine Torpedo -Flottille unter dem
japanischen Admiral Kamimura sich im indischen Ozean zur
Beobachtung der Russen befindet . Es würde nichts Auf¬
fallendes sein, wenn mit einem Male die Kunde von einem
kühnen und erfolgreichen japanischen Schlage käme.

Zwei russische Geschwader ankern zur Zeit in den
Häfen der großen Insel Madagaskar , die vor einem halben
Dutzend Jahre» von Frankreich annektiert worden ist . Ein
drittes russisches Geschwader ist noch unterwegs, und nach
seiner Vereinigung mit der Hauptmacht sollte, so hieß es,
die Weiterfahrt der gesamteu Armada uach Ostafien er¬
folgen, wo es gilt, den letzte » russischen Waffenplatz am
Ozean, Wladiwostok, vor der drohenden Eroberung durch
die Japaner zu schützen . Die gesamte russische Flotte ist
den Japanern überlegen ; selbstverständlich entscheidet die
Schiffszahl noch nicht ohne Weiteres den Sieg, aber daS
Bestreben des Admiral 's Togo wird sich natürlich darauf
richten , den getrennten Feind anzugreifeu und zu vernichten.
Damit wäre auch der Fall des großen WäffevplatzesWladi¬
wostok entschieden.

Frankreich ist Rüßland's Verbündeter, und es war
daher vorauszusehen, daß es sich die Admirale des Zaren
in den Häfen des französischen Madagaskar bequem machen
Wörden . Aber immer und ewig können die Russe» dort
nicht bleiben , kann ihnen auch die Pariser Regierung keine
Freistatt gewähren. Und die Notwendigkeit , die Pläne des
Feindes zu durchkreuzen , hat einen Ausfall der Russen und
ihr Vorgehen gegen die Japaner schon ziemlich nahe ge¬
rückt. Aus für hüben und drüben verschiedenen Gründen
ist also damit zu rechnen , daß die See -Ferien vorüber find,
und daS Drama nahe rückt.

Ob dir Japaner in der Mandschurei einen wirklich
entscheidenden Sieg, uach Art der Erfolge poy Metz und
Sedan über Kuropatkiu davon tragen wrrden, steht dahin;
aber nachdem sie mit Port Arthur ganze Arbeit gemacht
habe» , kan» das Gleiche auch im indischen Ozean geschehen.
General Stöffel depeschierte aus Port Arthur : Großer
Kaiser , richte uns I —, wenn nur Roschdjestwensky nicht
bald zum ähnlichen Telegramm kommen wird. . . . Es
fehlt au Glück!

Tagespolitik.
Hinsichtlich der durch die Betriebsmittelgemeinschaft

zu erzielenden Ersparnisse wird von sachverständiger Seite
festzestellt, daß die gesamte Ersparnis auf 12 Millionen
Mark berechnet werden könne . Auf Württemberg angewen¬
det ergebe sich bei rund 100 Millionen Achskilometern Leer¬
läufe der Güterwagen durch die Betriebsmittelgemeinschaft
eine Ersparnis von 300,000 Mk., wozu dann noch die Er¬
sparnis auf 18 Uebergangsstationen und beim Wagen-
kontroübureau mit etwa 100,000 Mk . treten würde. Ebenso
hoch dürfte die Ersparnis zu taxieren sei», welche die ge¬
meinsame Unterhaltung der Fuhrparks , die Beschaffung der
neuen Fahrzeuge nach einheitlichem Bau und der billigere
Bezug der Betriebs- und Werkstattmaterialien im Gefolge
haben. Uebrigens wird iu den ersten Jahren der Betriebs¬
mittelgemeinschaft von einem greifbaren Ueberschuß wohl
nicht die Rede sein können , da anfänglich für die Gemein¬
schaft, so viele eigene Bedürfnisse, insbesondere die allmäh¬
liche Verbesserung und allmähliche gleichmäßige Ausgestal¬
tung des Fuhrparks zu befriedigen find , so daß hierdurch
der Gewinn Wohl nahezu aufgezehrt werden wird. Die
Wohltaten , die aus der Gemeinschaft auch für die Staats¬
finanzen erwachsen , werden also , wie von fachmännischer
Seite festzestellt ist, erst uach Verlauf von 5 —10 Jahren
in die Erscheinung treten.

*
* *

Der Großherzog von Baden versetzte mit Allerhöchster
staatsmiuisterieller Entschließung den Präsidenten des
Staatsministeriums und Minister des Großherzoglichen
Hauses und der Auswärtiger: Angelegenheiten , Dr. v.
Brauer, auf sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter besonderer Anerkennung seiner ausgezeichneten , lang¬
jährigen und erfolgreichen Dienste und ernannte ihn zum
Ritter des Hausordens der Treue . Der Minister der Justiz,
des Kultus und des Unterrichts, Dr. Freiherr v . Dusch,
wurde unter Belassung in dieser Stellung zum Staatsminister
und Präsidenten des Stuatsministerinms , der Ministerial¬
direktor Geheimer Rai Freiherr v . Marschall zum Prä¬
sidenten des Miuisterinms des GcoßherzoglichenHauses und
der Auswärtigen Angelegenheiten und zum Wirklichen Ge¬
heimen Rat ernannt.

*
H: *

Ueber eine so wichtige Sache, wie es die angekündigte
Reichsfiuanzreform ist, möchte man natürlich so bald als
möglich recht genaues erfahren. Diesem Verlangen wird in
einigen Blättern dadurch entsprochen , daß Wahrscheinliches,
Mögliches und Unmögliches zu einem schönen Strauße zu¬
sammengewunden und dieser dann als das Steuerbouquet
bezeichnet wird, das dem deutschen Volke iu der bevor¬
stehenden Reichsfiuanzreform im Herbst dargeboteu werden
soll . Man braucht sich mit allen diesen Angaben, so be¬
stimmt sie auch auftreten mögen , nicht lange aufzuhalteu.
Der Reichsschatzsekretär hat amtlich erklärt, daß er sich über
die geplante Reform noch nicht äußern könne, und er hat
damit za erkennen gegeben, daß die Frage in ihren
Einzelheiten noch nicht geregelt ist . Angesichts dieser
Erklärung können auch die Tabakraucher, denen jetzt be¬
sonders Angst gemacht wird, noch vollkommen ruhig sein.*

Hc *
Senior D . Behrmaan aus Hamburg erzählt im Hamb.

Kirchenblatt über ein Gespräch , das er uach der Domweihe
iu Berlin mit dem Kaiser hatte : Ja der Bildergalerie des
Schlosses beehrten die Majestäten besonders die Geistlichen
mit zum Teil längeren Unterredungen. Mir setzte der Kai¬
ser auseinander , welchen Erfolg er sich von solcher Feier
verspreche . Uebrigens erzählte er, daß auch Mitglieder des
Zentrums bei der Domweihe zugegen gewesen seien. Manche'
Einzelheiten aus den sehr interessanten Mitteilungen ent¬
ziehen sich selbstverständlich der Wiedergabe, doch darf ich
dies als Ueberzeugung des Kaisers verkünde » : Nicht irgend
welche Organisation ist es , wodurch der Protestantismus
den Katholizismus besiegen wird, denn in der Organisation
wird die katholische Kirche uns stets überlegen sein, aber
an den Früchten wird man erkennen , wobin der Sieg sich
neigt . Denn au ihnen erkennen wir, ob Gott mit uns ist
oder mit jenen, und ist Gott mit uns, so siegen wir, wenn
auch nicht in zwanzig oder zweihundert Jahren, vielleicht
in fünfhundert Jahren.

» *
Eine Strafverschickung nach unseren Ko¬

lonien wird vom deutschen Kolonialbund in einer Ein¬
gabe an den Reichskanzler angeregt. Der erste Versuch soll
auf der australischen Admiralitätsinsel Manns gemacht wer¬
den . Bei guter Führung sollen die Sträflinge sich später
anfiedelu können . Die Leute sollen der mit mindestens 5-

jähriger Freiheitsstrafe belegten Klasse der Gewohnheits¬
verbrecher entnommen werden . Ja der Eingabe wird aus¬
gerechnet , daß wir bei der Verschickung von fünfhundert
Gefangenen fast eine Million sparen würden.

* **
Der überaus große Wankelmut des Kaisers von

Rußland, der heute den Reformfreunden und morgen
den Vertretern der Reaktion sein Ohr leiht, hält die Klär¬
ung der Lage in bedauerlicher und vielleicht verhängnis¬
voller Weise auf. Dem Reskript über die Unantastbarkeit
der Autokratie folgte wenige Stunden später der Erlaß betr.
die Wahl von Volksvertretern, daran schloß sich die Nach¬
richt vom Abschiede Wittes und ihr wieder folgte die Ver¬
leihung legislativer Funktionen an die Semski Sobors.
Wer will bei diesem ewigen Zickzack sagen , wohin die Krise
geht ? Sollte Witte wirklich in dieser kritischen Zeit von
der Bildfläche verschwinden , so wäre das für ganz Rußland
von dem unheilvollsten Einflüsse.

Deutscher Meichstag.
Ztertt«, 7 . März.

Heute wurde zunächst das Uebereinkommen , wonach
derHandelsvertrag mit Oesterreich -Ungarn am 1 . März 1906 m
Kraft treten soll, genehmigt und dann der Etat des Reichsamts
des Innern weiterberaten. Staatss . Graf Posadowsky erklärte,
Erwägungen über die soziale Fürsorge für die Privatange¬
stellten seien im Gange . Ueber daS Bestechungswesen soll¬
ten sich zunächst die Handelskammern äußern . Die Berrufs-
erklärungen seien in jeder Form zu beklagen ; Verruf sei
aber auch die Aufforderung Streikender : Zuzug fernhalteu!
Die Sonntagsruhe solle nach Möglichkeit ausgestaltet wer¬
den . Die Frage der rechtlichen Stellung der Handelsagenten
und die Beschwerde über die Ausführung des Kivderschutz-
gesetzes werde er prüfen. Ueber die gleichfalls gestreifte
Diälenfrage ging der Staatssekretär mit einem Scherzwort
hinweg.

Berlin , 8 . März.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung standen

die Anträge auf Neueinteilung der Reichstagswahlkreise.
Abg. Kopsch (frs . Volksp.) trat für die Anträge ein, wobei
er Beispiele auführte, wie sich die Bevölkerung in den letzten
Jahren verschoben habe. Abg . Korfanty (Pole) schloß sich
als Mitantraqsteller dem Vorredner an. Beide baten, die
Anträge der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen.
Abg . Paasche (natlb .) war nur für Ueberweisuug zur Er¬
wägung , denn m den Anträgen seien keine Einzelheiten ent¬
halten . Wie denke man sich die Neuregelung überhaupt?
Das sozialdemokratische Element in den großen Städten dürfe
nicht begünstigt werde » . Abg . v . Richthofeu (kons.) erklärte
sich gegen die Anträge, die hierauf vom Abg. Pachnicke
(frs . Berg .) befürwortet wurden. Der deutsche Reichstag
solle kein Zerrbild , sondern ein Abbild der Volksstimmung
fein . Jetzt aber würde die Bevölkerung der Industriestädte
benachteiligt. Abg . Gamp (frkoas .) bekämpfte die Anträge.Es gehe nicht an, einem Staat wie etwa Württemberg nur
sooiele Abgeordnete zu geben wie Berlin . Die Berliner
hielten im Reichstage schon genug unnütze Reden. (Vize¬
präsident Paasche rügte diesen Ausdruck.) Die Sozialde¬
mokraten verträten nur die einseitigen Arbeiterinteresseu.Es gäbe ihrer genug im Hause. Nur die allergrößten
Kälber vermehrten ihre Metzger selber . (Heiterkeit .) Abg.
Ledebour (Soz.) sprach für die Anträge, Abg . Pichler (Ztr.)
stand ihnen zurzeit ablehnend gegenüber. Die Erörterung
ging noch einige Zeit laug weiter, dann wurden die Anträge
abgelehut. Donnestag : Reichsamt des Innern.

LanbesnachrichLsn.
* Akteufleig , 10. März. Der kommende Sonntag ist

für die evangelische Kirche des Landes der allgemeine Buß¬
tag . Der Text, den die Oberkirchenbehörde dafür ausge¬
geben hat, ist für die Vormittagspredigt Hebr. 11 , 6 : Ohne
Glauben ists unmöglich , Gott zu gefallen ; denn wer zuGott kommen will, der muß glauben, daß er sei und denen,
die ihn suchen, ein Vergelter sein werde ; für die Nachmit¬
tagspredigt 2 . Mos. 34 , 6 und 7 : Herr Gott , barmherzig
und gnädig und geduldig und von großer Gnade und Treue !
Der da bewahret Gnade in tausend Gliedern und vergibt
Missetat, Uebertretung und Sünde, und vor welchem nie¬
mand unschuldia ist.

* Kltensteig, 10. März . Am 14. und 15 . August sollein Automobilrennen, die sog. „ Herkommer-
Konkurrenz" auch durch Württemberg gehen . Bei
dem Rennen werden u . a . folgende Orte berührt : Ulm,
Blaubeuren , Urach , Metzingen , Reutlingen , Tübingen , Herreu-
bcrg, Nagold , Altensteig , P f alzg r afeu w e i I er,



Freudevstadt, Schönmünzach, Herreualb, Calw, Weilderstadt,
Solitude , Stuttgart, Cannstatt, Gmünd, Aalen, Ellwangen,
Crailsheim etc.

* Güöiuge «, 10. Mai . (Strafkammer.) Der Amts- und
Polizetdieuer Critzmaun in Hirsau hatte sich wegen Körper¬
verletzung im Amt zu verantworten, dadurch begangen, daß
er am 26 . Januar den Taglöhner Johannes Hölle, einen
Insassen des Armenhauses in Hirsau, der in angetrunkenem
Zustande seine Wohnung demolierte , seine Ehefrau bedrohte
und sich danu entfernte , eingefangen hatte, mit dem Seiten¬
gewehr einen Schlag auf den Kopf versetzte. Critzmaun be¬
hauptete, er habe einen Angriff des Hölle abwehreu und
ihn bloß auf den Arm schlagen wollen . Critzmaun wurde
freigesprochen.

* ZliöSttuge «, 10. März . In einer Zwangsversteiger¬
ung ging das am Bahnbof gelegene — erst vor einigen
Jahren neu erstellte — Rebmaun'sche Sägewerk, das zu
70 000 Mark angeschlagen ist, für 35 000 Mark an I . Weiu-
lüder, Dorustetten, und Keck, Schopfloch, über.

* Stuttgart , 9 . März . Die Finanzkommisfion der Ab¬
geordnetenkammer genehmigte gestern die Regierungssorder-
ungen für die Aufbesserung der Gehalte der
Geistlichen.

* Stuttgart, 9 . März . In Cannstatt fanden gestern
die Wahlen von vier durch das Spezialgesetz über die Ver¬
einigung mit Stuttgart vorgesehenen besonderen Vertretern
der Stadt Cannstatt im Stuttgarter Gemeinderat statt.

* Stuttgart, 9 . März . Nill 's zoologischer Garten ist
gestern vormittag von einem schweren Verlust betroffen wor¬
den . Das sämtliche Wassergeflügel , wie Schwäne, Gänse,
Enten usw., das sich an einem den Garten durchfließenden
Bach aufhält , wurde gestern vormittag vergiftet aufgefunden,
nachdem es in der Frühe noch ganz gesund und munter
gewesen war. Der Schaden, der dadurch Herrn Rill er¬
wächst, wird auf einige tausend Mark geschätzt . Einige der
Kadaver find der tieräztlichen Hochschule übergeben worden,
damit diese dir Ursache der Vergiftung feststellt. — Nachträglich
ist noch eine weitere Anzahl von Tieren verendet . Die
Ursache scheint vergiftetes Futter zu sein . Man glaubt au
einen Racheakt , doch fehlt es bis jetzt an jedem Anhalts¬
punkt über die Täterschaft.

* Zkerschiedeues . Der verwitwete k. Forftwart Matth.
Haist von Ellbach wurde in der Nähe seiner Wohnung
auf der Straße tot aufgefunden. Der schon 68jähr. Mann
scheint nachts auf dem Nachhausewege zu Fall gekommen,
liegen geblieben und so erfroren zu sein. — In Seedorf
wollte sich ein zugereister angeblicher Mechaniker und Rei¬
sender für eine Maschinenfabrik mit einer Bürgerstochter
verehelichen . Der Bräutigam , ein viel vorbestraftes Indi¬
viduum, wurde jedoch kurz vor der Trauung zur Abbüßung
einer 6wöchigen Gefängnisstrafe verhaftet.

* Aerlin , 9 . März . Nach einer Meldung von General
v . Trotha vom 8 . ds. Mts . überfiel das Detachement
Zwehl auf dem Marsche von Gibeonnach Hudsa
eine Bande von 100 Witbois und Bastards und
sprengte sie auseinander. Der Feind hatte 6 Tote.
Diesrits kein Verlust.

Am 4. März wurde zwischen Zwartfontein und Wit-
kranz ein Transport von Witbois Überfall .« n,
wobei auf unserer Seite 11 Mann fielen. 3
Mann wurden verwundet. Die Verfolgung des Feindes ist
durch die 2 . Kompagnie des Regiments II ausgenommen
worden.

Ausländisches.
* Marseille, 9 . März . Der Aschermittwoch -Maskenzug

fand ein jähes Ende durch das Scheuwerden des Pferdes
eines Wagens. Zahlreiche Personen wurden im Gedränge
zertreten . Bisher sind 17 Opfer geborgen.

* Kiew, 8. März . Bon hier wird gemeldet , daß ein
Bauernaufstand in der Umgegend ausgebrochen sei. Die
ausständigen Bauern griffen das Landgut des Edelmannes
Baron Meyeudorf im Gouvernement Kursk an und Plüu - ?
derten die Landwirtschaftsgebäude. Baron Meyendorff ist
Kommandant der Leibgarde des Zaren . Die Bauern schlepp¬
ten die Getreidevorräte fort und verteilten fie unter sich.
In Kiew find sämtliche Geschäftsläden geschlossen, da die
Einwohner befürchten , daß die revoltierenden Bauern tu die
Stadt eindriogen werde».

Die Kämpfe um Mukden.
* London, 8 . März . Der Korrespondent des Reuter-

scheu Bureaus im Hauptquartier des Generals Kuroki mel¬
det io einer Depesche vom heutigen Tage um 4 Uhr aus
Fusan : Heute früh habe « die Russe » «uter dem
Schutz der Dunkelheit die ganze Linie längs des
Schahs geräumt . Sie find jetzt in vollem Rückzug
uord wärts begriffen , von der japanischen Infanterie
hart bedrängt.

* Tokio, 8 . März . Die Japaner nahmen heute Vor¬
mittag die Stadt Wachuntan.

* Uelersönrg , 9 . März . General Kuropatkin meldet
unter dem 8 . März : Auf dem rechten Huuhoufer richtete
der Feind seine Offensive gegenMukden von Nordwesteu
und teilweise von Norden. Das Zentrum und die linken
Flanken unserer Armeen gehen ohne Kampf in die ver¬
schanzten Stellungen auf dem rechten Huuhoufer zurück.
Der Feind griff uns heute in der Nordfront an, wobei er
ein kleines Borpostendetachement vom Dorfe Madiasa bis
auf zwei Werst nordwestlich von dem Dorfe Taentun zu¬
rückwarf . Der Befehlshaber dieser Abteilung, Oberst Sa-
pelski , der fich durch seine Tapferkeit auszrichuete, wurde ge- ,
tötet . Die Angriffe des Feindes auf unsere Stellungen I

nördlich von Mukden wurden mit großen Verlusten für die
Japaner zurückgeschlagev.

* Zfetersvnrg, 9 . März. Die letzten ans Charbin eiu-
gelaufenen Telegramme berichten , der russische Rückzug habe
gestern begonnen. Der rechte Flügel des Generals Linne-
Witsch habe fich zum größten Teil in die Berge zurückge¬
zogen . General Kuropatkin sei fast umzingelt
worden und mutzte seine« Rückzug «ach Tieltng
über Jutschu« vornehme «. Die japanischen Batterien,
welche nördlich und südwestlich von Mukden aufgestellt sind,
beschossen die Rossen und erzwangen den Rückzug.

js London, 9 . März . Der Korrespondent des Reuter-
scheu Bureaus bei der Armee des Generals Oku meldet von
gestern : Die liuke japanische Armee hat die Eisen¬
bahn zwischen Mukden und Tielingabgeschnitte«
«nd zerstört . Die Russen ziehe » fich ans den
nördlichen Straße « zurück . Die linke Kolonne
der genannte « Armee hatte bei Sikamp « 7 Mei¬
le» vom Hunho und 5 Meile « westlich von der
Eisenbahn ein heftiges Gefecht mit einer dreifach
stärkere» Anzahl des Feindes . Die Verluste der
Russe» betrage « 10 000 Mann . Das Zentrum
der Rufi «« zieht sich in großer Verwirrung zurück

js London, 9 . März . Reuters Bureau wird aus Niut-
schwäng von heute gemeldet : General Nogi setzte den Vor¬
marsch in Eilmärschen bis zu 25 Meilen täglich fort und
operiert in Verbindung mit Okus linkem Flügel. Es heißt,
er habe eine große russische Streitmacht bei Tieling um¬
gangen und die russischen Hilfstruppen abgeschnitten , die
sich eiligst zu der russischen Hauptmacht begeben wollten. Es
heißt weiter , Nogi sei während des Marsches an einer rus¬
sischen Division vorbeigegangen, habe derselben jedoch keine
Aufmerksamkeit geschenkt, bis er seine Umgehnngsbewegung
beendet hatte. Erst dann habe er von allen Seiten einen
vernichtenden Angriff gemacht . Kuropatkin hat , wie erklärt
wird, seit dem 1 . März keine Verstärkungen aus der Rich¬
tung von Charbin erhalten.

* London, 9 . März. General Kuropatkin konzentriert
seine Haupitruppen auf der Westseite von Mukden gegen
Oku und Nogi, die das äußerste aufbieten, um über die
Eisenbahnlinie ostwärts vordringend, Kuropatkins Rückzug
zu verhindern. General Linjewitsch hält Fuschav, um den
Abzug der Havptarmee zu ermöglichen . General Rennen¬
kampf geht direkt auf Tieling über Mngpan zurück.

ff Foüio, 9. März . (Reutermeldung.) Das japanische
Hauptquartier auf dem mandschurischen Kriegsschauplatz
berichtet unter dem heutigen Datum : In der Richtung
auf Sintsching verfolgen unsere Truppen,
die die Russen bei Matschuntan geschlagen
haben , den Feind weiter. Am SLaho östlich der
Eisenbahn macht sich das Zurückgehen des Feindes bemerk¬
bar. Unsere ganze Linie eröffnet « am 7 . d . M . um Mitter¬
nacht den allgemeinen Angriff, drängte den Feind aus seinen
Stellungen und verfolgt ihn jetzt in der Richtung auf den
Hunho . Der ganze Bezirk westlich der Eisenbahn und süd¬
lich des Hunho ist in unseren Händen . Bei den Operationen
auf dem rechten Ufer des Hunho fährt der Feind in der
Nähe von Jagschichtun und Likuanpu fort, hartnäckigen
Widerstand zu leisten . Er machte mehrere Gegenangriffe,
die wir jedoch unter schweren Verlusten für die Russen ab¬
gewiesen haben. Unsere Truppen drängen jetzt die Russen
nach Mukden zu . Im Norden von Mukden besetzten wir
trotz hartnäckigen Widerstandes des Feindes Siaochitun , 5
Meilen uordwestllich von Mukden und Pachiatsu , 5 Meilen
nördlich von Mukden. — Eine 2 . Depesche besagt : Seit
gestern feuert die feindliche Artillerie auf
unsere Toten und Verwundeten, welche auf
Tragbahren und Fuhrwerken nach einem Punkte westlich von
Nungtauantll » bei Aangschitun gebracht werden . f

* Tokio, 9. Marz . (Reuter .) Man schätzt die Ver¬
luste der Japaner ans 50 000 Manu und die
Gesamtverluste auf beiden Seite « auf mehr als
100 000 Mann . Die Japaner schneide « die Eisen¬
bahn im Norde « von Mukden ab . Den Russe«
ist der Rückzug im Süden jetzt nur auf der Land¬
straße und auf der Kleinbahn Fusan -Tieling «och
übrig geblieben

* Tokio, 9 . März General Kuropatkin ist offen¬
bar geschlagen. Die Schlacht war die blutigste des
ganzen Krieges.

* Merlin, 9 . März. Soeben trifft die Nachricht
aus Kobe (Japan) ein, daß die Japaner in Mnk-
de« eiugezoge « find.

* Tokio, 9 . März . Obgleich der wirkliche Umfang
des Erfolges bei Mukden noch unbekannt ist, feiert die Be¬
völkerung in Tokio bereits den Sieg . Uederall ist in der
Stadt geflaggt.

* *
*

* Ueber die militärische Bedeutung von Mukden und seiner
Umgebung bringt der „ Standard " einen Artikel , der ein be¬
sonderes Interesse hat . Die Mandschurei von Niutschwang
bis Charbin wird durch die Eisenbahn in zwei Teile geteilt.
Der westliche Teil des Landes besteht hauptsächlich aus
ungeschützten Ebenen ; östlich liegen die Bergketten und die
Vorberge. Mukden liegt zwar 3 Kilometer östlich von der
Eisenbahn, aber hier erstreckt fich die Ebene weiter bis zu
den Vorbergeu hinüber, und die Stadt ist auf allen Seiten
von ebenen Feldern umgeben . Daher ist Mukden selbst keine
sehr starke natürliche Stellung , und die Rossen haben in
den letzten 6 Monaten Verteidigungswerke am Hunho auf¬
geworfen , der etwa fünf Kilometer südlich von der Stadt
östlich und westlich fließt. Wie alle anderen Städte Nord-
Chinas ist Mukden eine viereckige, von massiven Mauern
eiugeschlossene Stadt . Die eigentliche Stadt ist Isis Quad-
ratkilometer groß ; aber ein Kreis von Vorstädten, die weit

stärker bevölkert find als die eigentliche Stadt , umgibt die
Hauptmauern , und diese Vorstädte werden durch einen Erd¬
wall geschützt , der fast überall leicht zu ersteigen ist . 3
Kilometer von der westlichen Mauer und 1V2 Kilometer
von dem Erdwall entfernt liegt die Eisenbahnstation, die für
das russische Heer Mukden bedeutet . Dort liegen die Bureaus
des großen Hauptquartiersdes Heeres ; hier liegt eine Gruppe
neuer Ziegelbauten, die von Admiral Alexejew „Verbotene
Stadt " in die nie ein ausländischer Korrespondent eindringeu
durfte ; dort lagen auf beiden Seiten der Eisenbahn Trnv-
pen, die auf dem Wege zur Front find und zum Schutz
der Bahn dienen , hier liegt vor allem das Hauptproviant¬
depot des ganzen mandschurischen Heeres. Mukden selbst
hat keine militärische Bedeutung . Innerhalb der Mauern
können tausend Mann zu Verwaltuugszwecken untergebracht
werden ; auch der russische Kommissar für die Provinz Mul¬
den wohnt in der Stadt . Aber für strategische Zwecke ist
Mukden bedeutunglos. Im Beginn des Krieges Pflegte der
fremde Korrespondent in Mukden zu leben , und täglich ritt
er durch das westliche Tor zur Eisenbahnstation und inter¬
viewte den Presse-Zensor in seinem Eisenbahnwagen. Dann
ritt er wohl 3 —4 Kilometer nördlich an der Bahn entlang
und galoppierte mit seinem Pony über die schöne Gras¬
ebene zwischen der Eisenbahn und den nördlichen Kaiser-
gräberu oder Pei-ling , wie die Chinesen fie nenne» . Diese
Grasebene ist über 1 */z Kilometer breit, die Gräber selbst
liegen also nur gegen 5 Kilometer von der Nordwestecke
Mukdens entfernt. Am Sonntag berichteten die Korrespon¬
denten aus Mukden, daß die japanischen Granaten 4 Kilo¬
meter jenseits der Gräber barsten ; am Montag waren die
weißen Rauchringe ihrer Schrapnells über dem Sumpfboden
um die Gräber herum sichtbar. Da also die Gräber etwa
2 Kilomeier von der Bahn entfernt liegen, muß die Armee
Nogis am Sonntag und Montag nur 8 — 9 Kilometer vou
der Station Mukden entfernt gestanden haben. Auf den
Hausgiebeln der Station und auf den Mauern vou Muk¬
den kounteman deutlich den Rauch der Schlacht über den
Wiuterebnen westwärts sehen ; später wird berichtet , daß

innerhalb 1V2 Kilometer von der Eisenbahnbrücke über den
Hunho , also etwa 4^ Kilometer südlich von der Station,
Granaten niedeififlen. Dort liegt die Entscheidung der
großen Schlacht. Wenn die Japaner bis zur Eisenbahn¬
station Vordringen können , schneiden fie nicht nur den Rück¬
zug des russischen Heeres ad , sondern sic gewinnen damit
auch das Hanprproviantdepot , von dem das Heer abhängt.
Aber wenn sie die Eisenbahnbrücke Über den Hunho zer¬
stören können , trennen sie die Armee General Bilderlings,
der noch die Stellungen am Schaho hält , von ihrer Basis
ab . Durch die Einnahme von Sin - min - ting haben die
Japaner bereits Kuropatkin einer sehr wichtigen Proviant-
quelle beraubt, und das Heer Nogis wird durch sein Vor¬
wärtsdrängen auf die Nordwestseite Mukdens das Herein-
briugen von Proviant noch stärker Hindern , auch ' wenn die
Eisenbahn selbst nicht abgesäwitten ist . Mukden war nie
ein lei ' t zu verteidigender Platz . Auch ist der Hunho zu
dieser Jahreszeit keine zuverlässige Schutzwehr. Aber Mul¬
den hat in den Augen der Chinesen zweifellos einen hohen
politischen Wert , und nur die Frage ves Prestige hat Kuro-
patkin dazu geführt, Mukden als Havptbafis festzuhallen,
statt auf Tie - ling zurückzugehev , was er stets vorgezogen
hätte. Andererseits ist es sehr wichtig für die Japaner,
daß fie endlich die Hauptstadt der Mandschurei einnehmeo.
Die Chinesen haben dies schon lange erwartet. Für die
Japaner ist es jetzt ein Ehrenpunkt, auf die Hauptstadt los¬
zumarschieren . Selbst wenn also die Russen einen geord¬
neten Rückzug auf Tie - ling ausführen können , bedeutet die
Aufgabe von Mukden für sie eine Niederlage, deren Schwere
nur durch die Ilebergabe von Port Arthur überboten wird.

Haudel « nd Verkehr.
* Kakrv , 8. März . Der heutige Mehmarkt war infolge des un¬

günstigen Wetters schwach befahren . Es waren zugebracht an Groß¬
vieh 353 Stück und 14 Pferde. Die Preise für Rindvieh hielten sich
auf seither . Höhe ; der Umsatz war unbedeutend. Aus den Schweine¬
markt wurden zugeführt 31 Körbe Milchschweine und 64 Stück Läufer.
Milchschweine lösten 33 —42 Mk. , Läufer 45 —83 Mk. pro Paar.

* Kerrenve , g , 7. März . Viehmarkt. Zugeführt : 74 Ochsen,
270 Kühe und 235 Stück Jungvieh , was gegen letzten Markt ein
Mehr bedeutet bei den Kühen und dem Jungvieh von 30 bezw . 86
Stück , bei den Ochsen dagegen ein Weniger von 25 Stück. Von Händ¬
lern waren zugeführt 79 Stück, gegen letzten Markt gleichbleibend aber
schleppend , da Käufer fehlten. Erlöst wurde für ein paar Ochsen 735
bist 1050 Mark , eine trächtige Kuh 300 - 355 Mk. ; eine Milchkuh
300- 350 Mk. ; eine Schlachtkuh 120 - 220 Mk. ; eine Schaffkuh 200
bis 300 Mk., eine Kalbin 200—350 Mk. , ein Jungrind oder einen
Stier 100 — 180 Mark. Begehrt war besonders Jung - sowie fettes
und trächtiges Vieh. — Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt360
Stück Milchschweine und 176 Läuferschweine . Der Verkauf ging gut.
Preise für ein Paar Milchschweine 23—35 Mk-, für Läufer 40 —98
Mark. — Auf dem Pferdemarkt waren ca. 50 Pferde aufgestellt und
wurde lebhaft gehandelt.

* Stuttgart , 7. März . (Schlachtviehmarkt.) Ochsen : voll¬
fleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts , bis zu 6 Jahren 75
bis 78 Pfg . , Farren (Bullen ) vollileischige , höchsten Schlachtwerts 60
bis 61 Pfg ., mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 59—60
Pfennig ; Stiere und Rinder : vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts 70—71 Pfg . ; fleischige 68— « 9 Pfg . ; geringere58 — 60
Pfennig ; Kühe : junge >emästete — bis — ältere gemästete 61—63
Pfennig ; geringere 40- 50 Pfg . , Kälber: beste Saugkälber 91 — 94
Pfennig ; gute Saugkälber 86 — 90 Pfg . ; geringe Saugkälber 84 bis
86 Pfg . Schweine : vollfleischigeder feineren Rassen und Kreuzungen
bis zu I V» Jahren 68 bis 70 Pfg .; schwere fette 67- 68 Pfg .; gering
entwickelte 62— 64 Pfg . Verlauf des Marktes : Lebhaft , bei steigen¬
den Preisen in Kälbern und Schweinen.

Roukurse.
Firma „Aalener Gipssteinfabrik Eugen Pahl in Aalen "

, offene
Handelsgesellschaft. — Karl Schmid , Gipssteinfabrikant, Aalen. —
Josef Stütz , Dreher und Söldner in Schlechtbach , Gde. Gschwend.
— Peter Blum , Spezereihändler in Waiblingen.

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Altensteig.

s

N
eu

es
te

R
ac

hr
ic

ht
e«

.
js

^
o tz

do
r »

.
10

.
M

är
r .

D
em

D
ai

ltz
T

el
e g

ra
ph

w
ir

d
an

s
H

er
üc

hl
du

rc
h

ei
ue

W
ep

es
ch

e
lle

st
äl

ig
l ,

na
ch

de
r

L
ttv

O
vH

R
us

se
«

vo
u

di
es

em
Sc

hi
ck

sa
l

be
tr

of
fr

«
se

i«
so

lle
« .



Die Stangen im Distr . VII
find ausnahmlos Fichten und

sehr schön.

K. Forstamt Simmersfeld.

uörnisstonsverkauf
von AadMannnhoh und

MadelholMngen.
Aus Staatswald Distr . III Eitele , IV Enzwald , VI Hagwald,

VII Schloßberg:
1. Stammholz (Tannen und Fichten)

Langholz : Normal Fm. 36 I., 31 II . , 16 III ., 57 IV., 2 V.
Klasse. Ausschuß Fm. 87 I.. 34 II ., 12 III . , 14 IV. Klasse.
Sägholz : Normal Fm. 2 I., 3 II. Klasse. Ausschuß Fm. 11 I .,
3 II. Klasse.

2 . Radelholzstange « (Tannen und Fichten)
178 Baustangen I.—III . Kl.

1555 Hagstangeu I .—III. Kl.
5250 Hopfenstangen I .—V . Kl.
4385 Rebstecken I .—II. Kl.

690 Bohnenstecken
Die bedingungslosen Gebote auf die einzelnen Lose , beim Stamm¬

holz in ganzen und Vi » Prozenten , bet den Nadelholzstavgen in festen
Preisen für das einzelne Los ausgedrückt und von dem Bietenden unter¬
zeichnet, wollen verschlossen und mit der Aufschrift „ Gebot auf Stamm¬
holz " bezw. „ Gebot auf Stangen " bis spätestens

Montag. L«. März 1S05
vorm . 11 Uhr

bei dem Forstamt eivgereicht werden. Die Eröffnung der Gebote , wel¬
cher die Bietenden anwohnen können, findet um 11 */, llhr im Gasthaus
zum „ Hirsch" in Simmersfeld statt . Schwarzwälderlisten gegen eine
Gebühr von 2 Ml , Losverzeichnisse und Offertformularien unentgeltlich
vom Forstamt erhältlich, das auch zu jeder weiteren Auskunft bereit ist.

IrvangrVersteigerrrtig
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf der Markung

Nlteusteig -Stadt delegenen, im Grundbuch von Altensteig - Stadt
Heft 54 , Abteilung I Nr. 1 und 2 und

» 29, „ I „ 1
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des

Ludwig Wochele, Mas m Altenßeig
eingetragenen Grundstücke , uämlich

Geb . Nr. 44 1 a 98 gm Wohnhaus mit Schweinestall , Mauer
und Hofraum in der Paulusstraße.
Gemeiuderätl . Anschlag 8,000 Mk.

Parz . Nr. 1057 31 a 78 gm Aecker und Oede in der Halde
— 800 Mk.

7/108anGeb . Nr. 24 1a25gm Scheuer mit Hofraum in derWolf-
gasse ,

— > 120 Mk.
am Donnerstag, den 16 . März 1965

vormittags 1« Uhr
auf dem Rathause in Altensteig -Stadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 27 . Dezember 1904 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigeruugs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegensteheodes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 17 . Januar 1905.

Kommisiär
Bezirksnotar Beck.

, , , , , , ^
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die verehrl. Mitglieder unserer Genossenschaft werden hiermit zu
der am

Sonntag , de« 19. ds., michm. 3 Uhr
im Gasthaus zur „ Schwane " hier stattfindenden

Generalversammlung
Höst, ringeladen .j

Caser Gndnnnsr
1 ) Genehmigung der Jahresrechuung , sowie Entlastung des Vor¬

stands und Aufsichtsrats.
2) Statutenergänzung.
3) Ausdehnung des genossenschaftlichen Ein - und Verkaufs bei

fakultativer Beteiligung.
4) Erhöhung der Haftsumme.
5) Ergäozungsbestimmungen nach § 24, Ziffer 7 » und b d . St.
6) Ersatzwahl für 3 statutengemäß ausscheideude Auffichtsrats¬

mitglieder.
7) Wahl von 2 weiteren Auffichtsratsmitgliedern.
8) Bestimmung des Honorars für den Vorstand und Kontrolleur,
« ltensteig , 10. März 1905.

Vorstand:
Karl Lnz. L . Neck junior.

Tnrn - Uerein
Altenstrtg.

Gut Heil!
Samstag abend

8 -/2 Uhr

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

dev Vorstand.

Evg Arbeiterverein
Altenfteig.

Am Sonntag , den 12 . März
nachmittags 3 Ahr

Geiierallmsimuiluilll
im Lokal.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahl des Gesamtvorstands.
Um zahlreichen Besuch bittet

der Ausschutz.
A l t e n st e i g.

Samstag , den 11 . März
Metzet-
juppe

bei gutem Stoff, wozu freundlichst
einladet

Frau Pfeifle Witwe
zur Blume._

1 « lt-usteig.
^ Mr Konstruiaudeu
^ empfehle ich sehr schöne und
^ dauerhaft gebundene

4

4 i» großer Auswahl zu
^ billigste « Preise«

V Buchbinder.

k

KW W PWilpllrr.
Die Beisuhr des zur Unterhaltung der Staats¬

straße Nr . 110 , Altensteig -Besenfeld , erforderliche«
Porphhrschotters wird im Wege des schriftlichen Verfahrens ver¬
geben.

Der jährliche Bedarf beträgt etwa 15V t Alickschottrr und
4V t Gehwegsand.

Die der Vergebung zu Grunde liegenden Bedingungen können bei
BauwerkmeisterSteinle in Altensteig eingesehen werden.

Von den Bewerbern find schriftliche, verschlossene Angebote mit
der Aufschrift „ Angebot für die Beifuhr von Porvbyrschotter " spätestens

bis Dienstag» den 14. - s. Mts.
bei BauwerkmeisterSteinle in Altenfteig portofrei einzureichen.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Wochen.
Calw , den 9. März 1905.

K. Stratzenbav-Jnfpektio« :
Burger.

E 0 h au
Ein ordentlicher

e n.

Junge
findet Lehrstelle bei

Fr Steinle
Möbelschreinerei.

Wmf me ; HeWchch ; .

In der Nachlaßsache der
Franziska Nostne Lauffer
Schullehrers Witwe in Altenfteig

kommt derenWohnhaus mit Hofranm am Mühlbach , auf welchem
seit langer Zeit ein kaufmännisches Geschäft betrieben wird, nebst
85 gm Gemüsegarten beim Haus, am

Donnerstag, den 16. März - . I.
vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Liebhaber find eingeladeo.
Altensteig , deu 9 . März 1905.

Bezirksnotar:
« eck.

Altensteig -Stadt.

W KifiH dn KPW
in Schulfächern auch Buchführung

findet
Mittwoch , 15 . März , nachmittags 3 Uhr

in dem Schulzimmer des Hrn . Finckh statt.
Hrezu haben alle Lehrlinge , die sich angemeldet haben, pünktlich

zu erscheinen.
Altensteig , 10 . März 1905.

Wrrrsungskornmi ssion:
Breumnger . C W Lutz

Ettmannsweiler.
25 Zentner sehr schönes

MerrlM st
hat zu verkaufen L.

SchultheißRoller.
A l t e u st e i g.
Cirka 8 Liter

« IlLvI»
kauu täglich abgebea

Friedrich Galt.

Lehrlingsgesuch.
Junger Mann bis 1. Mai
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Adolf Krug
Zahntechniker

Telephon Nr. 40. in Kerrenverg.
A l t e n st e i g.

lALLvI»
ist zu haben bei

GerberKübler.

« K

iksklIsinscsi.tVM. 5vI>«si2VkW v«

Jahresabsatz in Württemberg über 2 -/.
Will . Flaschen.

Walbdorf.
Jagd-Verpachtung.

Am Mittwoch , den 15. d. M.
nachmittags 3 Uhr

wird die hiesige Gemeindejagd auf event . mehrere
Jahre verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen werden.

KerneinderaL.
, L„L.

AttenfteiK.
Aese/ltt/Fs - TEL? '

Der Unterzeichnete erlaubt sich hiedurch die Eröffnung
seines

* Maler-, Lackier - «. Gipsergeschäfts 4-
bekannt zu machen und bittet um zahlreiche Aufträge . ^

Rascheste, beste und billigste Bedienung wird zugestchert. -
Achtungsvollst

Christian Kirn, UM md KM«
Egenhauserstr. oberhalb des Gasthauses zum Löweu.

Passende

empfiehlt die
für Konfirmanden
W . Meter W Buchhandlnng

L. Lank.



Wer

Zimmer nn Quftknvgnste verinietet
wolle seine Adresse unter Angabeder Zahl der Zimmer unter ll . 35 . bet der Expedition d. Blattes abgeben.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tüchtiger

Uferdeknecht
der gute Zeugnisse aufweisen kann,
gesucht.

El Hörman«
Weikenmühle , Post Teinach.

O

A l t e « st e i g.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum empfehle

meingut sortiertes Lager in

KM - mi!
Al>mieii- 5 >Mii

sowie

Steckzwiebel und Dohnen
in anerkanntbester und keimfähiger Ware

Gottfried Lrrz , Gärtner.

Altensteig.

Danksagung.
Für die herzliche und wohltuende Teil¬

nahme bei dem so unerwarteten Hinscheiden
unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters, Sohnes,
Bruders . Schwiegersohnes uud Schwagers

Johannes R"th
für die die zahlreiche Leichenbegleitung von
nah und fern, besonders auch seitens der HH.
Beamten , Kollegen und Trägern , ebenso für den
schönen Gesang und die Blumenspenden sagt
herzlichen Dank im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

die tiefgebeugte Gattin:
Maria Roth, geb. Dittus.

^ ^ LekiobeltskleicdseissLZIs solche
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Lusliunftki MUkr. 8Mgart
Vogelsarigstr . 16.

man nicht die Auskunftei befragt hat. gehe manM^ LLN? keineHeirat , Verlobung oder Geschäfts¬
verbindung ein . Es werden den Anfrageuden durch ge¬
wissenhafte Auskünfte über Personen betreffsVermöge »,
Mitgift , Ruf , Charakter , Vorleben , Kreditfähigkeit
u. s. w , viele Enttäuschungen erspart. Anfeuthalts-
ermittlung von Personen , Verschollenerand böswilliger
Schuldner . Ermittlung in Erbschafts- und Prozeßsachen.
Eintreibung vonSchuldforderungen . Rat undAns-
knnft in allen Familien -, Privat - , Rechts-, Geld - ,Kredit- , Kanf- undVerkanfsangelegenheiten Hypo¬
theken - und Jmobilienverkehr . Beobachtung und
Ueberwachnng von PersonenStrengste Verschwiegen¬
heit. Vertreter an allen Orte«. AeltesteS, größtes«nd leistungsfähigstes Bnrea « in Süddeutschland.
(Auch schriftliche Erledigung .)

Wer sein Geld ausgiebt für Schuhfeit , der kaufe etwas Gutes,

. auch auf singest.^ lanz. Fabrikant Curl LZenMer in Göspstmcn.

LustavViucherer llltensteig
LLsnfivinatisn.

Schwarze Kleiderstoffe:
Reinwollene Mohairs , Crepes

„ Cheviots , Bottes
„ glatten, fa ? . Kammgarne
„ Cachemires ete.
Mtr . Mk 1.10 bis 4 .—

Lnstre und Moirjupons , glatt und
faxosiert , Mtr . Mk —.45 bis 1.90

Halb - und reinwolleneUnterrockflanelle
einfarbig, gestreift,karriertu. mit Bordüren

Mtr. Mk. 1.20 bis Mk 4 —
Weiße Stickereiröcke

Schwarze u. farbige Satin- u. Moirsröcke.
Tnchunterröcke ete.

Anzugsstoffe für Knaben:
m schwarz and dinkcldlM Cheviot
„ melirrt md res-lihtKammgarn

gute, reinwollene Qualitäten
Mtr . Mk. 4 2V bis 710.

io -oodklwklittt Halbtnch «nd
Velours

Mt«. Mk 3 .5« bis 5 .3«.

Weiße Konfirmandenhemdcn
Mk. S .7V bis 3.—

Weiße Steh- L Liegkragen
„ Manschette«

Taschentücher , Cravatten.

Iuv LvühMhprsnison:
Eiufardige, melierte usd tzürrierte Stoffe, Wodekleider - und Mouseuffoffe.

Neuheiten und Farben für jeden Geschmack in allen Preislagen.

Musterkollektionen für Damen- und Hemukteider
ausgestattet mit allen Neuheiten und Farbe « jeder Preislage.

Göttelfingen.
Eine hochträchtige junge

sowie eine

hat zu verkaufen.
SchmiedmeisterKinkbeiner

LlH8t 8888
Harmonika -Fabrik

(gegr.1872)

Klingenthal(SachseuUr .y
liefert seine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney ». Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Küsten!
Wer daran leidet , gebrauche

die alleinbewährten husten¬
stillenden und wohlschmeckenden

Kaisers
Mllü - AmnMm

(Malz -Extrakt ln fester Form ) .
^ 740 rn^ - beglaubigte^ Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei
Küste» , Keiserkeil , Ka¬
tarrh u. Verschleimung.

Paket SS Pfg.
Niederlage bei:
Ir . Ikaig in Messteig.

I
I

mit offener Nickel -Klaviatur , Neil ( IIFalt.
Doppelbalg mit vernickelten Stahlblech)
schutzecken, ff. poltertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Last ., 2chör., 2 Reg . , 50 Stimm . M . 4.50
10 „ 3 „ 8 „ 70 „ 7—
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ ., 9 .-
19 „ 2mal2chörig 108 „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackung umsonst. Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr . Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedene Nummern vonMk . 2 .— bis
Mk . 80,—) , Zithern , Violinen , Musikwerke

usw. verschicke umsonst und portofrei.

Alle
in Zeitungen , Prospekten over von
auswärtigen Buchhandlungen uud
Buchhandluugsreifeuden angeboteneu

Düchrr
Zeitschriften
Modefournaie
Mnstkaiie«

find zu den überall üblichen Original-
Preise », ohne jede Portoberech-
nnng , bei mir zu beziehen uud
werden schnellßeus geliefert.
W Rieker 'fche Bnchdrnckerei

L. Lauk.

PUMK

bei 6 sbr . 81«N8 , Ls ^linxvn s

Gerichtstag in Neuweiler
am Montag , den 13 . d. M.

vormittags 10 bis 12 Uhr.
Familiennachrichteu.

Merkskts : Katharine Faist von Röt mit
Gottlieb Frey von Huzenbach.

Hestovbens : Nagold : Ernst Blum zum
„ Bären "

, 67 Jahre.
Mittelbach -Ellbach : Matthäus Haist , kgl.

Forstwart , 68 Jahre.
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